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Es steht meist außer Frage, ob EDI-
Kommunikation implementiert 
wird: Droht einem Lieferanten die 
Auslistung bei einer Handelske�e 
oder werden Papier-Rechnungen 
mit Spesen pönalisiert, geht es nur 
darum, wie EDI in Betrieb genom-
men wird. Return on Investment 
wird nicht evaluiert, die Investition 
ist unvermeidbar, um Erfolg oder 
Überleben am Markt zu sichern.

Die EDV-Systeme kleiner Unter-
nehmen sind auf EDI nicht vor-
bereitet – bei manchem Obstbau-
ern werden MS Excel und Word 
als Auftrags- und Rechnungs-
system eingesetzt. Und auch im 
Mi�elstand stößt elektronische 
Kommunikation selten auf gro-
ße Begeisterung, da die Realisie-
rung meist mit erheblichen Kos-
ten verbunden ist.

Auch für Moran-
dell in Wörgl ging 
es daher nur dar-
um, wie man neue 
EDI-Schni�stellen 
möglichst effizient 
realisieren könnte, 
als seitens der ho-
gast Einkaufsge-
nossenscha�, dem 
österreichischen 
Einkaufsprofi für Gastronomie 
und Hotellerie in Wals bei Salz-
burg, die papierlose Kommunika-
tion in der Zusammenarbeit ge-
fordert wurde. Die Daten, die im 
kaufmännischen System auf der 
AS/400 zur Verfügung standen, 
mußten extrahiert, in EDIFACT 
umgesetzt und per E-Mail an ho-
gast übertragen werden.
 
Die 1926 gegründete Firma Mo-
randell beschä�igt heute als ei-

EDI, XML & CO – wie kommunikativ sind Ihre Daten?
EDI-Kommunikation bietet nicht nur den großen Unternehmen finanzielle und organisatorische 

Vorteile – die TransdatiX-basierte Realisierung bei Morandell, dem Weinspezialisten aus Wörgl, 
belegt, wie mittelständische – aber auch kleine – Unternehmen von vernünftigen Lösungen 

profitieren können.

genständiges Privatunternehmen 
rund 160 Mitarbeiter. Frühzeitige 
Marktentwicklung durch Export 
nach Europa und Übersee, suk-
zessiver Ausbau des Angebots, ei-
gene Depots in ganz Österreich, 
ein eigener Fuhrpark und konse-
quente Qualitäts- und Kundeno-
rientierung bei gleichzeitig um-
weltbewusster Vorgehensweise 
haben die Morandell International 
GmbH zum führenden Weinspe-
zialisten in Österreich gemacht.

«Wir ha�en bereits mit einem ande-
ren Kunden die EDI-Kommunikati-
on realisiert. Es war ein aufwändi-
ges und mühsames Projekt, das mit 
erheblichen Kosten verbunden war», 
erzählt Johann Kaufmann, IT-Lei-
ter bei Morandell. «Die Empfehlung 
seitens der hogast für TransdatiX, das 
damals noch Transformix hieß und 
die Implementierung der Schni�stel-

len zu einem sehr günstigen 
Fixpreis versprach, kam da-
her gerade richtig.»

Mehr als nur EDI-Schnitt-
stelle

Im Zuge des hogast-Pro-
jektes, das im Herbst 2002 
live ging, wurde Transda-
tiX von der IT bei Moran-

dell ausführlich evaluiert. Der 
gute Ersteindruck aus der Präsen-
tation durch Francisco Gonzalez-
Rivero, Geschä�sführer der gro-
op so�ware aus Wals, bestätigte 
sich im Projekt. 

Die Umsetzung der Rechnungs- 
und Artikelstamm-Schni�stelle 
für hogast war in kürzester Zeit 
erledigt, trotz Änderungen der 
Anforderungen noch während 
des Projektes.

Johann Kaufmann war beein-
druckt: «Wir haben sehr schnell die 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten 
von TransdatiX erkannt. Die Reali-
sierung der hogast-Schni�stellen war 
noch dazu deutlich günstiger als bei 
unserem damaligen Anbieter – und 
das obwohl er unser System bereits 
kannte und die Schni�stellen für Me-
tro schon im Einsatz waren.»

Bei Morandell entschloss man 
sich daher, neben den Lizenzen 
für TransdatiX und Kommuni-
kations-Schni�stellen auch den 
TransdatiX Designer zur eigenen 
Entwicklung weiterer Schni�stel-
len zu erwerben.

Mehr als nur Kommunikation 
mit dem Handel 

Eines der ersten Folgeprojekte 
war die Optimierung der Kom-
munikation mit der ÖBB, die 
den Transport von Lieferungen 
für Morandell durchführt. Ne-
ben der Generierung von Trans-
portau�ragsinformation im EDI-
FACT-Format werden mit Hilfe 

TransdatiX-basierte Schnitt-
stellen bei Morandell
Handel
• hogast • Spar
• Billa • Lekkerland
• Schenk • GEDAT
• Markant
Logistik
• ÖBB • Frühbauer
• Vinorama
Intern
• Tourenbelege für Logistiksystem 

LoGo
• Synchronisation der Mitarbei-

terdaten mit Buchhaltungsys-
tem DPW

• Schni�stellen für verschiedene 
AS/400-Applikationen

transdati



ANWENDERBERICHT
LEBEN

SM
ITTEL-BRA

N
CH

E

von TransdatiX
• selbstklebende Etiketten mit 

entsprechenden Barcodes er-
stellt und gedruckt,

• je Lieferung eine ausdruckbare 
Ladeliste in HTML generiert, 

• sowie der Status Lieferscheine 
auf der AS/400 automatisch ge-
ändert.

Auch die Zusammenarbeit mit 
dem Logistikunternehmen Früh-
bauer aus Wien, das regionale 
Lieferungen für Morandell vor-
nimmt, wurde mit Hilfe von 
TransdatiX weitestgehend auto-
matisiert. Artikelstamm, Preise, 
Kundenstamm, Kundenkonditi-
onen, Au�räge und Rechnungen 
werden täglich zwischen Moran-
dell und Frühbauer ausgetauscht. 
Die Kommunikation erfolgt ohne 
menschlichen Eingriff.

Mit speziellen Prüfroutinen wer-
den Fehler wie beispielsweise zu 
große Preisabweichungen identi-
fiziert, eine ausführliche Fehler-
liste im HTML-Format generiert 
und die Zuständigen per E-Mail 
informiert. So ist sichergestellt, 
dass nur korrekte Daten auch in 
die internen Systeme übernom-
men werden.

«Obwohl groop so�ware die Imp-
lementierung für uns durchführ-
te, konnten wir diese Schni�stellen 
über 50 % günstiger realisieren, als 
bei Vergleichsangeboten», erzählt 
Hr. Kaufmann. «Kleinere Änderun-
gen machen wir im TransdatiX De-
signer selbst, für neue Schni�stellen 
fehlen uns aber meist die Ressourcen, 
so dass wir auf Dienstleistungen von 
groop so�ware zurückgreifen. Bei ei-
ner Implementierungsdauer von ½ 
Tag bis zu 4 Tagen bei sehr komple-
xen Schni�stellen halten sich Auf-
wand und Kosten aber immer in ver-
tretbaren Grenzen.»

Transformationen und kein Ende

Bei Morandell wird inzwischen 
eine Vielzahl TransdatiX-basier-
ter Schni�stellen betrieben, die 
mit dem ursprünglichen Projekt 
der EDI-Kommunikation nur 
noch wenig zu tun haben.

Insgesamt wurden bisher bei Mo-
randell rund 40 unterschiedliche 
Schni�stellen mit TransdatiX rea-
lisiert. Und die nächsten Projekte 
stehen bereits vor der Tür.

In Planung bei Morandell ist 
ein Online- Informationsystem 
für den Vertriebsinnendienst, 
bei dem vertriebsrelevante Pro-
dukt- und Kundendaten  von der 
AS/400 den Mitarbeitern HTML-
basiert in Echtzeit zur Verfügung 
gestellt werden sollen.

«Wir haben uns ein Alternativ-An-
gebot eingeholt, aber es hat sich er-
neut gezeigt, dass die Umsetzung mit 
TransdatiX komfortabler und schnel-
ler realisierbar ist. Noch ist zwar 
nichts entschieden, aber eines ist jetzt 
schon klar: Ohne TransdatiX würden 
die Investitionskosten unser Budget 
erheblich übersteigen. TransdatiX bie-
tet uns immer wieder den kostengüns-
tigsten Weg, Datentransformationen 
und -austausch zu realisieren», sagt 
Kaufmann abschließend.

So werden beispielsweise Touren-
belege im Excel-Format aus dem 
Logistiksystem auf der AS/400 mit 
Hilfe von TransdatiX erstellt, die 
alle Daten (LKW-, Fahrer- und La-
dungsdaten) für die Tagesfahrt ei-
nes LKW sowie Eingabefelder wie 
Ankun�szeiten, km-Stand oder 
Wartezeiten für den Fahrer be-
inhalten. Der Fahrer vervollstän-
digt das Dokument während der 
Fahrt manuell, anschließend wer-
den die Werte im Excel ergänzt. 
TransdatiX extrahiert die Daten 
aus dieser Excel-Datei und gene-
riert daraus Importdateien für das 
Logistiksystem. Dank des server-
basierten Betriebs ist dies standor-
tübergreifend in allen Depots re-
mote über VPN möglich.

«TransdatiX hat sich bei uns als Ei-
erlegende Wollmilchsau für Daten-
schni�stellen, Transformationen und 
Datenaustausch etabliert», meint 
Kaufmann. «Zahlreiche Projekte, 
die zunächst als indiviuelle Appli-
kation angedacht waren, entwickeln 
sich schnell zum TransdatiX-Projekt, 
da es ja sehr häufig um Schni�stel-
len, Datenmigration und Datenaus-
tausch geht.»

Die Synchronisation von Mitar-
beiterdaten zwischen der AS/400 
und dem Buchhaltungssystem 
DPW wurde ebenso mit Transda-
tiX realisiert wie Au�ragsdurch-
läufer zwischen den Depots oder 
die Gebindeberechnungen für 
Lieferungen. Auch für Plausibi-
litätsprüfungen wird TransdatiX 
eingesetzt, die Überprüfung von 
doppelten oder redundanten Sät-
zen in manchen AS/400-Tabellen 
wird inzwischen ebenfalls mit 
Hilfe von TransdatiX-Schni�stel-
len durchgeführt.

Die Zukunft von TransdatiX bei 
Morandell

«Wir haben zwar keine ROI-Analy-
sen durchgeführt, die Lizenzkosten 
von TransdatiX konnten aber sicher 
mehrfach wieder eingespielt werden», 
meint Johann Kaufmann. «Unsere 
Entscheidung hat sich sowohl aus tech-
nischer als auch aus wirtscha�licher 
Sicht absolut als richtig erwiesen.»

Der Nutzen im Überblick

• Geringer Projektaufwand bei 
neuen Schni�stellen

• Fehlerquellen werden elimi-
niert

• Änderungen an den Schni�stel-
len können selbst nachgezogen 
werden

• Deutliche Kosteneinsparungen 
bei der Realisierung im Vergleich 
mit anderen Anbietern oder In-
dividual-Entwicklung

• Zentrale Umgebung für alle 
Schni�stellen

• Kosteneinsparungen durch Au-
tomatisierung der Abläufe

Weitere Informationen

Morandell International GmbH
Johann Kaufmann
Wörgler Boden 13–15
A-6300 Wörgl
Tel. +43 5332 7855-0
johann.kaufmann@morandell.com
www.morandell.com

TransdatiX
Francisco González-Rivero
Nonntaler Hauptstraße 110
A-5020 Salzburg
Tel. +43 662 829390-20
francisco.gonzalez@transdatix.com
www.transdatix.com


